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ENTDECKEN 
SIE ECHTE
KÜCHEN
VIELFALT!

51688 Wipperfürth  
Klingsiepen 7-9 
Telefon 02267 7058  
Email  info@wasserfuhr-gmbh.de 
wasserfuhr-gmbh.de 

Unsere Öffnungszeiten:  
Mo-Fr 10 – 18 Uhr | Sa 10 – 14 Uhr  
und nach VereinbarungLT!

Demokratieerziehung von Anfang an
Schülersprecherwahl in der Heier Grundschule

Bürgermeister Heimes mit den Kandidaten zur Schülersprecherwahl Bericht auf Seite 2
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Der frisch gewählte Schülersprecher Theo Graffmann schreibt 
seine erste „Dienst-E-Mail“

Theo Graffmann wurde zum Schü-
lersprecher der Heier Grundschule 
gewählt.
Sieben Wahltermine weist das 
Wahlregister Deutschlands im Jahr 
2026 aus. Viele Kinder werden auch 
schon durch ihre Eltern Teilaspekte 
einer Wahl wahrgenommen haben, 
wie z.B. Plakate, Wahllokale, Stimm-
abgabe,.... Die komplette Durchfüh-
rung einer Wahl haben die Schüler 
jetzt in der Schule erlebt, nämlich 
die Wahl eines Schülersprechers 
oder Schülersprecherin für die Heier 
Grundschule.
Hier seien mal in Stichworten alle 
Schritte aufgezählt, die vollzogen 
wurden, bis der gewählte Schul-
sprecher die Wahl angenommen 
hat:
Ausschreibung der Wahl, Kandida-
tenfindung, Vorgespräch mit den 
Kandidaten, Vorbereitung des Wahl-
kampfs, Aufhängen von Wahlplaka-
ten mit Programm des Kandidaten, 

Bericht zur Titelseite

Rede vor dem Schülerplenum, alle 
Schüler erhalten eine Wahlbenach-
richtigung, im Klassenrat wird die 

Durchführung und Bedeutung der 
Wahl besprochen, das Schülerpar-
lament wählt aus seinen Mitgliedern 

Wahlhelfer, am Wahltermin kom-
men alle Schüler in ihr Wahllokal, 
alle müssen sich mit dem Schüler-
ausweis ausweisen und werden im 
Wahlregister als Wähler markiert, 
Schüler erhalten einen Stimmzet-
tel und gehen zur geheimen Wahl 
in eine Wahlkabine, anschließend 
werfen sie ihren Stimmzettel in die 
Wahlurne (Wahlkabine und Wahl-
urne wurden uns dankenswerter 
von der Gemeinde Marienheide 
zur Verfügung gestellt), das Schü-
lerparlament zählt die Stimmen 
aus (Prognosen und Hochrech-
nungen gab es allerdings keine), 
Annahme der Wahl durch den 
gewählten Kandidaten, Bekannt-
gabe des Wahlergebnisses durch 
die Schulleitung.
Im Unterricht wurde natürlich der 
gesamte Wahlprozess erklärt und 
die Bedeutung einer freien Wahl 
hervorgehoben. Und das nicht nur 
für unsere Schule!

Gemeinsam aktiv: ZWAR Marienheide lädt ein
Das ZWAR-Netzwerk bietet Men-
schen ab 60 in Marienheide vielfäl-
tige Möglichkeiten, Gleichgesinnte 
zu treffen und neue Aktivitäten zu 
entdecken.

Wandern im Oberbergischen Land, 
Boule am Heilteich, Linedance im 
Caritas-Mehrgenerationenhaus - die 
ZWAR-Ortsgruppe Marienheide hat 
für jeden Geschmack etwas dabei. 
Wer das Rentenleben oder den Vor-
ruhestand aktiv gestalten möchte, 
findet hier Gleichgesinnte und echte 
Gemeinschaft.
ZWAR steht für „Zwischen Arbeit und 
Ruhestand“. Das Konzept entstand 
1979 an der Universität Dortmund 
in Zeiten wirtschaftlichen Struktur-
wandels. Ziel war es, Menschen in 
der nachberuflichen Lebensphase 
zur Selbstorganisation und Teilhabe 
zu ermutigen. Heute sind ZWAR-
Netzwerke in rund 85 Kommunen in 
Nordrhein-Westfalen aktiv.
Die Ortsgruppe Marienheide ist ein 
lebendiges Netzwerk für Menschen 
ab 60. Sie trifft sich regelmäßig und 
bietet eine breite Auswahl an Aktivi-
täten. Ob Sport, Kultur, Kreativität 
oder geselliges Beisammensein - die 
Vielfalt ist groß.
Sportlich Aktive finden bei den Grup-
pen für Nordic Walking, Radfahren, 

Wandern und Schwimmen An-
schluss. Dienstags zum Beispiel trifft 
sich die Nordic-Walking-Gruppe um 
13:30 Uhr am Parkplatz Lingese-Tal. 
Samstags lockt die Wandergruppe 
auf die Wege rund um Marienheide. 
Ab April wollen auch die Motor-
radfahrer wieder eine Runde durch 
Oberberg und Umgebung drehen.
Wer lieber gesellig spielt, ist bei den 
Gruppen für Rommé, Kegeln, Ge-
sellschaftsspiele oder Boule richtig. 
Die Boule-Gruppe trifft sich jeden 
zweiten und vierten Donnerstag im 
Monat um 16 Uhr am Heilteich in 
Marienheide.
Musik und Tanz haben ebenfalls 
einen festen Platz. Einmal im Mo-
nat gibt es Gelegenheit zum ge-
meinsamen Singen und alle 14 
Tage donnerstags kommt die Line-
dance-Gruppe im Caritas-Mehrge-
nerationenhaus zusammen. Wer die 
Fotografie als Hobby entdecken oder 
vertiefen möchte, ist in der Fotogrup-
pe herzlich willkommen.
Für den Geist gibt es die Gesprächs-
gruppe über dies und das, sowie eine 

wissenschaftlich-philosophische Ge-
sprächsgruppe. Wer Französisch par-
lieren möchte, findet in der Fremd-
sprachengruppe mittwochs einen 
festen Gesprächskreis. Neue Grup-
pen - etwa für Englisch, Schach, Ko-
chen oder Doppelkopf - sind bereits 
in Planung.
Wer neugierig geworden ist, muss 
nichts weiter tun, als vorbeizukom-
men. Das nächste Basistreffen findet 
statt am Mittwoch, 25. März, um 18 
Uhr im Caritas-Mehrgenerationen-
haus Marienheide. Danach trifft sich 
die Gruppe jeden zweiten Mittwoch 
von 18 bis 19 Uhr an gleicher Stelle.
Das Basistreffen ist der ideale Ein-
stieg. Hier stellen sich alle Gruppen 
vor und neue Mitglieder können di-
rekt Kontakt knüpfen. Vorkenntnisse 
oder Verpflichtungen gibt es nicht. 
Wer kommt, entscheidet selbst, was 
er ausprobieren möchte.
ZWAR Marienheide - Basistreffen 
jeden zweiten Mittwoch, 18 bis 
19 Uhr, Caritas-Mehrgenerationen-
haus Marienheide. Alle Interessierten 
ab 60 sind herzlich eingeladen.
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EINLADUNG
zur Genossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft Kempershöhe am

 Freitag, 10. April 2026 um 20:00 Uhr
Versammlungsort: Siemerkusen 22

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden
2. Protokoll der letzten Versammlung und Kassenbericht
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung von Vorstand und Geschäftsführung
5. Wahl eines Kassenprüfers
6. Verschiedenes
Kempershöhe,  02. März 2026
gez. Toni Wolf / Vorsitzender

Anzeige

 

Jagdgenossenschaft  
Ober-Gimborn

Einladung
zur Genossenschaftsversammlung am

Freitag, den 24. April 2026 um 20.00 Uhr 
in den Heier Stuben in Marienheide, Leppestr. 7

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung 
2.	 Billigung der Niederschrift der Genossenschaftsversammlung 
3.	 Bericht der Kassenprüfer
4.	 Entlastung von Vorstand und Geschäftsführung
5.	 Wahl eines Kassenprüfers
6.	 Haushaltsplan - Auszahlung 2026/2027
7.	 Verschiedenes
Dürhölzen, den 04.03.2026 
gez. Peter Klein / Vorsitzender

Anzeige

 

Info-Abend  
Gesund im Mund
Kinderzahnärztin informiert Eltern

Kino in Marienheide: „Kein Land für Niemand“
Internationale Wochen gegen Rassismus 2026

Der Dokumentarfilm „Kein Land für 
Niemand“ kommt nach Marienhei-
de. Bündnis 90/Die Grünen laden am 
Mittwoch, 18. März, ab 19 Uhr, im 
Katholischen Pfarrheim an der Klos-
terstraße 14 zur Vorstellung ein. Der 
Eintritt ist frei.
Der Dokumentarfilm richtet seinen 
Blick auf die europäische Abschot-
tungspolitik und die Lage von Men-
schen auf der Flucht. Die Regisseure 

Max Ahrens und Maik Lüdemann be-
gleiteten eine Rettungsmission im 
Mittelmeer. Sie zeigen die Zustände 
in Lagern für Geflüchtete und geben 
Betroffenen eine Stimme. Der Film 
läuft 107 Minuten, ist ab 12 Jahren 
freigegeben und erschien 2025.
In Interviews befragen die Filmema-
cher Wissenschaftler und Aktivisten. 
Sie analysieren den Rechtsruck im 
politischen Diskurs und hinterfragen 

gängige Mythen über Migration.
Im Anschluss an die Vorführung lädt das 
Bündnis zum gemeinsamen Austausch 
ein. Die Veranstaltung findet im Rah-
men der Internationalen Wochen gegen 
Rassismus statt. Unterstützt wird sie von 
SPD Marienheide, DIE LINKE Marien-

heide, AWO Marienheide, AWO Jugend-
zentrum OSCARs, dem Marienheider 
Bündnis für Vielfalt und „Oberberg ist 
bunt“.
Hinweis: Der Film enthält Darstellungen 
von Flucht, Krieg und Gewalt. Bitte ach-
ten Sie auf Ihre persönlichen Grenzen.

Die Kita Arche lädt am Dienstag, 
17. März, um 18:30 Uhr zum 
kostenlosen Elterninfoabend ein. 
Wann soll die erste Zahnbürste 
kommen? Welche Süßigkeiten 
sind für Zähne besonders schäd-
lich? Was ist schlimmer, Süßes oder 
Saures? Fragen wie diese beschäf-
tigen viele Eltern. Die Kita Arche, 
eine katholische Kindertagesstätte 
in Marienheide, gibt darauf fundierte 
Antworten.
Kinderzahnärztin Annika Kern vom 
Zahnzentrum Wipperfürth kommt 
persönlich in den Kindergarten. Sie 

spricht über gesunde Zahnpflege von 
Anfang an und über die richtige Er-
nährung für starke Kinderzahne. Im 
Anschluss beantwortet sie Fragen 
direkt aus dem Kreis der Eltern.
Alle Eltern sind herzlich willkommen 
- ob ihr Kind bereits Zahnprobleme 
hat oder ob sie Karies und Co. von 
vornherein verhindern möchten. Der 
Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
Dienstag, 17. März, 18.30 Uhr, Kita 
Arche - Katholische Kindertagesstät-
te & Familienzentrum Marienheide, 
Klosterstraße 5.
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Mehr als nur Partei
Gemeinschaft bei der SPD vor Ort

Aus der Arbeit der Partei SPD

Ende: Aus der Arbeit der Partei SPD

Anke Vetter dankt Werner Rosenthal

Es ist beim Ortsverein der SPD in 
Marienheide eine schöne Tradition 
geworden, zu Beginn des Jahres ge-
mütlich bei Bergischer Kaffeetafel 
beisammen zu sitzen, das alte Jahr 
noch einmal Revue passieren zu las-
sen und Pläne für das neue Jahr zu 
machen. Bei der Gelegenheit werden 
neue Mitglieder begrüßt und lang-
jährige Genossinnen und Genossen 
geehrt. In diesem Jahr bekamen Adi 
Hermann für 40jährige und Ylva 
Kramer für 10jährige Mitgliedschaft 
Urkunde und Nadel.
Mit der höchsten Auszeichnung, 

die es in der SPD gibt, der Willy-
Brandt-Medaille, haben wir uns bei 
Werner Rosenthal für sein großes 
Engagement bedankt. Werner hat im 
Ortsverein und für die SPD-Fraktion 
viele Jahre sein Wissen und seine Er-
fahrungen eingebracht. Er ist immer 
Ansprechpartner und Ideengeber, 
wenn es im sozialen und kulturel-
len Bereich in Marienheide etwas zu 
tun gibt. Kulturrausch und AWO sind 
ohne ihn kaum denkbar. Danke Wer-
ner für deine Ideen und dein Vorbild.
Mehr zu uns unter spd-marienheide.de 
Anke Vetter

Jagdgenossenschaft  
Marienheide

Einladung
zur Jahresmitgliederversammlung 2026 der 

Jagdgenossenschaft Marienheide
Am 16.04.2026 um 19:30 Uhr in der Volksbank Marienheide, 

Hauptstraße 43-45, 51709 Marienheide
Bitte benutzen Sie den Eingang hinterm Haus

Tagesordnung
1.	 Begrüßung
2.	 Bericht des Jagdvorstehers
3.	 Bekanntgabe des Versammlungsprotokolls vom 11.04.2025
4.	 Jahresrechnung für das Geschäftsjahr 2025 / 2026 und der Bericht 

der Kassenprüfer
5.	 Entlastung von Vorstand und Geschäftsführung
6.	 Vorlage des Haushaltsplanes 2026 / 2027
7.	 Wahl eines neuen Kassenprüfers
8.	 Wahl der beiden Beisitzer
9.	 Marienheide Jagdbezirk 1 / Griemeringhausen 

Ausscheiden eines Pächters aus dem Jagdpachtvertrag
10.	Verschiedenes 

Aktuelle Hinweise finden Sie auch auf unserer Internetseite:
jagdgenossenschaft-marienheide.jimdofree.com

Wir bitten um rege Teilnahme
Der Jagdvorstand 
Hans-Joachim Linden
Jagdvorsteher

Anzeige

 Schnäppchen und Waffeln
Kinderkleiderbasar bei den Heier Strolchen

Am Sonntag, 15. März, lädt der 
DRK Familienzentrum Heier Strol-
che von 11 bis 14 Uhr zum Kinder-
kleiderbasar ein.
Gut erhaltene Kinderkleidung kau-
fen, verkaufen und dabei Gutes 
tun - das ist die Idee hinter dem 
Basar im DRK-Kindergarten Hei-
er Strolche in Marienheide. Wer 
Kinder hat, weiß: Kleidung wird 
schnell zu klein. Der Basar bringt 
Eltern zusammen und schont den 
Geldbeutel.
Das DRK-Familienzentrum in der 
Klosterstraße 13 begleitet Kinder 
in Marienheide von klein auf. Als 
Teil des Deutschen Roten Kreuzes 
vom Kreisverband Oberbergischer 
Kreis, steht die Einrichtung für ver-
lässliche Betreuung, ganzheitliche 
Förderung und ein offenes Mitei-
nander für Familien.
Beim Kinderkleiderbasar bringen Pri-
vatpersonen gut erhaltene Kleidung, 

Schuhe und Spielzeug mit. Diese 
werden zu kleinen Preisen ver-
kauft. 15 Prozent des Gesamterlö-
ses gehen an den Förderverein des 
Kindergartens. Er finanziert damit 
besondere Extras für die Kinder - 
neue Spielgeräte oder etwa einen 
kleinen Reitkurs auf einem Pony-
hof. Jeder Kauf hilft also doppelt.
Auf dem Außengelände des Kin-
dergartens findet parallel ein Floh-
markt statt. Dazu backt das Team 
frische Waffeln und bietet ein Ku-
chenbüffet an. Der Sonntag lohnt 
sich also für die ganze Familie.
Wer selbst einen Verkaufsstand 
anbieten möchte, meldet sich bei 
Andreas Heus unter der Telefon-
nummer 0177 340 50 98 
oder per E-Mail an 
andreas.heus@gmail.com.
Veranstaltungsort: Marienheide, 
DRK Familienzentrum Heier Strolche, 
Klosterstr. 13
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Saisonauftakt im Kraftwerk und am Oelchenshammer 
Großes Programm im LVR-Industriemuseum Engelskirchen 

Anzeige

Gewinnspiel 

Wir verlosen 3 x 2 Karten, die Sie an einem beliebigen Öffnungstag in 
dieser Saison einlösen können.  Hierfür brauchen Sie nur eine Mail an 
service@rautenberg.media mit dem Betreff Verlosung LVR-Industrie-
museum Engelskirchen schicken. Bitte geben Sie Ihre Kontaktdaten 
in der Mail an. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. An-
nahmeschluss ist der 31. März. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Nach der Winterpause öffnen das 
Kraftwerk Ermen und Engels und 
der Oelchenshammer am Sonn-
tag, den 29. März 2025, wie-
der ihre Türen. Besuchende können 
sich anlässlich des Saisonbeginns 
auf zahlreiche spannende Ange-
bote freuen. 
Im Kraftwerk ist für Familien  
viel zu tun! Von 11 bis 18 Uhr 
werden große und kleine Be- 
suchende bei der Spürnasen-
Rallye zu Detektiv*innen und 
sind Strom und Energie auf der 
Spur. 
An zahlreichen Experimentier-
Stationen haben Besuchende 
die Möglichkeit, sich interaktiv 
mit erneuerbaren Energien aus-
einanderzusetzen. Außerdem 
kommen beim Bau einer großen 
Kettenreaktion Tüftler*innen 
auf ihre Kosten. Mit Zahnrädern, 
Bausteinen, Bändern und Rollen 

haben alle die Möglichkeit durch den 
Ausstellungsraum über verschiedene 
Ebenen hinweg einen großen Par-
cours zu bauen. 
In der Wechselausstellung  
„Arbeits[T]räume" dreht sich  
alles um die Zukunft der Arbeits-
welt - wie wird sie aussehen? Wer 
bestimmt darüber, wie wir arbeiten 
und: Wofür machen wir das eigent-
lich? 
In „Arbeits[T]räume" erwartet die 
Besucher*innen keine wissenschaft-
liche Rundumerzählung, sondern 
ein Zukunftslabor zum Mitdenken, 
Mitreden und Mitgestalten. Kleine 
Aktionen regen die Besucher*innen 
dazu an, über die eigenen Wünsche 
für die Arbeitswelt der Zukunft nach-
zudenken und mit dem begleitenden 
Guide des Museums zu diskutieren. 
Um 12:00, 13:30 und 15:30 Uhr 
finden Einführungen in die Aus-
stellung statt. 

Bei der Mitmach-Rallye begeben 
sich Familien auf eine spannende 
Tour durch die Ausstellung. An in-
teraktiven Stationen entdecken sie 
Berufe von früher, heute und mor-
gen. Sie lösen gemeinsam Rätsel zu 
Computern, Codes und KI, probieren 
Spiele aus und gestalten den Arbeits-
platz der Zukunft. 
Einen ganz besonderen Einblick in 
den Alltag der ehemaligen Fabrik er-
halten die Besuchenden um 15 Uhr 
bei einer Sinnesführung im Muse-
um, bei der es nicht nur um Zuhören 
und Anschauen geht. Wie roch das 
Kraftwerk früher? Wie haben sich die 
Spinnmaschinen und Turbinen ange-
hört? Und wie fühlt sich Baumwolle 
an, bevor sie gesponnen wird? Be-
suchende können das Kraftwerk so 
in einer völlig neuen Weise erleben. 
Die Führung richtet sich an alle ab 
8 Jahren. 
Auch am Oelchenshammer be-
ginnt am 29. März wieder die neue 
Saison. Mit dem idyllischen Stau-
teich, den Wasserrädern, Hämmern 
und Essen vermittelt der Oelchens-
hammer ein lebendiges Bild davon, 

wie vor rund 200 Jahren mit Feuer 
und Wasser Eisen zu Stahl veredelt 
wurde. Während der gesamten Öff-
nungszeit von 13 bis 17 Uhr wer-
den die Schmied*innen vorführen, 
wie am Amboss Nägel und Werk-
zeug hergestellt werden. Einen 
Einblick in das Handwerk des Me-
tallgusses bekommen Interessierte 
vor dem Schmiedehaus. Außerdem 
gibt es ein offenes Kreativ-Ange-
bot. Die Freunde und Förderer des 
LVR-Industriemuseums bieten um 
14 und um 16 Uhr eine Führung 
über das Gelände an. Zusätzlich 
gibt es ein offenes Kreativangebot. 
Fortlaufend können kleine Wasser-
räder gebaut werden. Für Essen 
und Getränke ist gesorgt. 

LVR-Industriemuseum 
Kraftwerk Ermen & Engels 
Engels-Platz 2 
51766 Engelskirchen 
LVR-Industriemuseum 
Oelchenshammer 
Oelchensweg 
51766 Engelskirchen 
www.industriemuseum.lvr.de

Foto: Sinneführung



8  | Rundblick Marienheide | Nr. 5 | Freitag, 13. März 2026 | Kw 11 | rundblick-marienheide.de/e-paper 

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

WLAN-Router - der heimliche Stromfresser
So lässt sich mit einfachen Maßnahmen der Stromverbrauch bei Routern senken

Heutzutage nutzen viele Ver-
braucher:innen rund um die Uhr 
zahlreiche Geräte, die über ihren 
WLAN-Router verbunden sind. Und 
selbst wenn keine Daten übertragen 
werden, ist der Router aktiv und be-
nötigt Strom. „Ein handelsüblicher 
WLAN-Router kann im Jahr bis zu 
100 Kilowattstunden verbrauchen - 
das entspricht dem Strombedarf 

eines kleinen Kühlschranks“, erklärt 
Sven Friese, Verbraucherberater bei 
der Verbraucherzentrale NRW in 
Bergisch Gladbach. Anders als bei 
Haushaltsgeräten gibt es für Router 
kein Energielabel, an dem man sich 
orientieren könnte. Der Verbrauch 
hängt daher stark von Modell, Nut-
zung und Einstellungen ab. Wer 
Strom sparen will, sollte die eigenen 

Nutzungsgewohnheiten kennen und 
das Gerät optimal einstellen. Schon 
kleine Maßnahmen können helfen, 
den Verbrauch zu reduzieren. Die 
Verbraucherzentrale NRW hat dazu 
fünf Tipps zusammengestellt.
Position clever wählen
Ist der Router optimal platziert, lässt 
sich einfach Strom sparen. Eine zen-
trale, erhöhte Position sorgt dafür, 
dass das WLAN-Signal alle Räume 
gut erreicht. So muss das Gerät 
nicht mit maximaler Sendeleistung 
arbeiten.
Eine gute Position spart nicht nur 
Energie, sondern verbessert auch 
die WLAN-Qualität.
Unnötige Funktionen 
ausschalten
Moderne Router bieten häufig Zu-
satzfunktionen, die dauerhaft Strom 
verbrauchen - auch wenn man sie 
gar nicht nutzt. Dazu gehören etwa 
das Gastnetzwerk, die WPS-Taste 
oder dauerleuchtende LEDs. Auch 
ungenutzte Frequenzbänder wie das 
5-GHz-WLAN lassen sich abschalten. 
Wer nur wenige Endgeräte gleich-
zeitig nutzt, braucht oft nur eine 
Frequenz aktiv. So wird der Router 
verbrauchsärmer - ohne dass die 
Internetgeschwindigkeit darunter 
leidet.
WLAN-Zeitschaltung nutzen
Besonders praktisch ist die Zeit-
schaltfunktion. Damit kann man 
das WLAN nachts oder tagsüber 
automatisch abschalten, wenn es 

regelmäßig nicht benötigt wird 
oder wenn niemand zu Hause ist. 
Das spart Strom, ohne dass man 
jeden Abend daran denken muss. 
Dazu lassen sich einfach Zeitprofile 
für Werktage und Wochenenden an-
legen. Doch Vorsicht: Manche End-
geräte führen nachts automatische 
Updates durch. Diese sollte man bei 
der Zeitplanung berücksichtigen, um 
keine Synchronisierungsprobleme zu 
bekommen. Wer Smart-Home-Gerä-
te nutzt, kann die WLAN-Verbindung 
ebenfalls nicht deaktivieren, da ihre 
Funktionen ansonsten unterbrochen 
werden.
Eco- und Leistungsmodi 
aktivieren
Eco-Modi oder sogenannte adaptive 
Leistungsprofile sparen Energie. Die-
se senken die Sendeleistung auto-
matisch, wenn wenig Datenverkehr 
stattfindet.
Man kann auch selbst verschiede-
ne Profile einrichten - zum Beispiel 
tagsüber einen ausgewogenen Mo-
dus und nachts einen Sparmodus. 
Der Router wechselt dann je nach 
Bedarf zwischen den Einstellungen. 
In vielen Fällen merkt man keinen 
Unterschied bei der Geschwindig-
keit, senkt aber den Energiebedarf.
Firmware aktuell halten
Ein oft unterschätzter Tipp: Regel-
mäßige Updates sparen Energie. 
Neue Firmware-Versionen der Rou-
ter-Hersteller optimieren häufig 
die Prozessorverwaltung und das 
WLAN-Management. Das kann auch 
den Stromverbrauch senken, ohne 
das etwas an der Hardware geändert 
werden muss.
Wer ein älteres Modell besitzt, kann 
überlegen, auf ein aktuelleres Ge-
rät umzusteigen. Moderne Router 
sind häufig sparsamer im Betrieb 
und bieten zusätzliche Energiespar-
optionen. So spart man auf lange 
Sicht Stromkosten.
Möchten Verbraucher:innen den 
Stromverbrauch ihres Routers mes-
sen, können sie in allen Beratungs-
stellen der Verbraucherzentrale NRW 
dafür Strommessgeräte ausleihen.
Beratungsstelle Bergisch Gladbach
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Einmalige Kunstwerke aus dem Wald
Wie faszinierende Furnierbilder entstehen

Zülpich. Nachhaltigkeit und ein be-
wusster Umgang mit Ressourcen 
gewinnen für viele Menschen zuneh-
mend an Bedeutung. Ein Material, 
das diese Ansprüche nahezu mühe-
los erfüllt, ist Furnier: hauchdünn ge-
schnittenes Holz aus ausgewählten 
Bäumen, die sich besonders gut für 
die Furnierherstellung eignen. Doch 
Furnier kann weit mehr, als nur „Na-
tur pur“ zu sein. Aus dem edelsten 
Teil des Baumes entstehen - je nach 
Art der Zusammenstellung - echte 
Unikate, die es so kein zweites Mal 
auf der Welt gibt. Sie ziehen Be-
trachter sofort in ihren Bann und 
schenken etwa einem furnierten 
Möbelstück oder einer veredelten 
Oberfläche Tag für Tag eine nach-
haltige, extravagante Ausstrahlung.
Furnieroberfläche ist nicht gleich 
Furnieroberfläche. Zu der im Baum 
gewachsenen Einzigartigkeit jedes 
einzelnen Furnierblattes kommt 
das kunstvolle Zusammensetzen 
der Blätter zu einem harmonischen 
Gesamtbild. „Die Mitarbeitenden in 
der Furnierindustrie, die Furnierober-
flächen in allen denkbaren Größen 

planen und fertigen, vereinen hand-
werkliches Können mit einem aus-
geprägten künstlerischen Blick. Der 
Kundenwunsch ist das eine - doch 
was am Ende entsteht, stellt Auftrag-
geber aus der Möbel-, Automobil- 
und Bodenbelagsindustrie sowie aus 
dem Innenausbau immer wieder aufs 
Neue mehr als zufrieden“, erklärt 
Dirk-Uwe Klaas, Geschäftsführer 
der Initiative Furnier + Natur (IFN).
Wie Furnier durch verschiedene 
Fügearten zur Kunst wird
Um Furnierbilder zu gestalten, kom-
men unterschiedliche Techniken zum 
Einsatz. Beim sogenannten „Stür-
zen“ werden die Blätter so aus-
gewählt und gelegt, dass sie sich 
spiegeln - eine Optik, die besonders 
bei lebhaft gemaserten Hölzern be-
eindruckt. Beim „einfachen Stürzen“ 
wird eines von zwei übereinander-
liegenden Blättern entlang einer 
Längs- oder Querfuge aufgeklappt. 
Beim „doppelten Stürzen“ hingegen 
wird jedes zweite Blatt eines Vierer-
pakets sowohl senkrecht als auch 
waagerecht geklappt. Dadurch ent-
stehen dynamische Furnierbilder mit 
Kreuzfugen, die sogar diagonal ver-
laufen können. Das „Schieben“ er-
zeugt dagegen ein ruhigeres, klassi-
scheres Bild. Hier werden die Blätter 
ohne Umdrehen nacheinander vom 
Stapel genommen und aneinander-
gereiht. Die Maserung wiederholt 
sich, ohne symmetrisch zu wirken - 
ein zeitloser, eleganter Effekt.
Sind die Furnierblätter gefügt, wer-
den sie verklebt und fein geschlif-
fen. „Anschließend folgt die Ober-
flächenbehandlung - zum Beispiel 
mittels Beizen, Ölen, Wachsen oder 

durch den Einsatz von Lacken und 
Lasuren. Dadurch wird die natürli-
che Maserung noch stärker hervor-
gehoben“, erläutert Klaas. Und er 
fasst zusammen: „Furnier ist nach 
seiner Verarbeitung so schön und 
einzigartig, dass man beinahe ver-
sucht ist, es wie ein Kunstwerk hin-
ter Glas an die Wand zu hängen. 
Gleichzeitig bleibt es ein Stück 
Natur, schont Ressourcen und 
veredelt große Flächen mit mini-
malem Materialeinsatz. Ein echter 

Allrounder für naturverbundene 
Individualisten.“ IFN/DS
Initiative Furnier + Natur e.V. 
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Ev.-Freik. Missionsgemeinde Marienheide e.V.
Veranstaltungen KW 11 bis 12

Kath. Kirchengemeinde Marienheide
St. Mariä Heimsuchung -Wall-
fahrtskirche, Klosterstraße, St. Lud-
wig Maria Grignion von Montfort, 
Hauptstraße 63, St. Johannes Bap-
tist, Pastoratstraße, Gimborn, St. 
Hedwig, Kirchstr. 12, Nochen, Ka-
pelle im Caritas-Seniorenzentrum, 
Hermannsbergstraße 11
Die Wallfahrtskirche in Marienheide 
ist wegen der Innensanierung aktuell 
geschlossen.
Rosenkranzgebet
Täglich um 12 Uhr und montags, 
dienstags, freitags um 18:30 Uhr 
und samstags um 17:30 Uhr in der 
Montfortkiche.
Beichtgelegenheit
Die Beichtgelegenheit findet immer 
samstags von 16 bis 17 Uhr in der 
Montfortkiche statt.
Öffnungszeiten unseres Pfarrbüros
Montag, Mittwoch und Freitag: 
9 bis 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 
15 bis 17 Uhr
Telefon: 02264/200900 / 
Fax: 02264/2009011
Bitte haben Sie Verständnis dafür, 
dass wir Ihre Anliegen nur zu den 
oben angegebenen Öffnungszeiten 
entgegennehmen können. Telefo-
nisch ist das Pfarrbüro nur noch in-
nerhalb der Öffnungszeiten erreich-
bar. In dringenden Notfällen rufen 
Sie bitte die Telefon Nr. 

0171-8139097 an.
Öffnungszeiten 
Eine-Welt-Ladens
Sonntag von 9:15 bis 12 Uhr.
Öffnungszeiten unserer 
Borromäushaus-Bücherei 
(Tel.: 02264-2009070)
Sonntag: 9:30 bis 12 Uhr
Mittwoch und Donnerstag: 
16 bis 18 Uhr
Das Team der Bücherei würde sich 
über Ihren Besuch sehr freuen.
Öffnungszeiten der Kleiderkam-
mer „Stöberkiste“ - 
Hintereingang Pfarrheim
Dienstag: 9:30 bis 11:30 Uhr
Mittwoch: 9:30 bis 11:30 Uhr und 
von 15 bis 18:30 Uhr
Donnerstag: 15 bis 17 Uhr
Bei Fragen können Sie sich an Georg 
Lichtinghagen Tel.: 02264/6197.
Unsere Patres bieten die Möglich-
keit der Krankenkommunion zu 
Hause an. Bitte melden Sie alte und 
kranke Personen in Ihren Familien 
und Nachbarschaft, die die hl. Kom-
munion empfangen möchten bei den 
Priestern oder im Pfarrbüro.
In der Fastenzeit findet die Kreuz-
wegandacht jeden Freitag um 18 
Uhr statt. Der Rosenkranz fällt daher 
um 18:30 Uhr aus. Das Komplet hal-
ten wir direkt im Anschluss an die 
Abendmesse um 19 Uhr. Alle sind 
dazu recht herzlich eingeladen!

Herzliche Einladung zu „bet & 
breakfast“ - Frühschicht-Andach-
ten des GiB-Kreises in der Fasten-
zeit mit anschließendem Frühstück 
im Borromäushaus. Immer samstags 
um 8 Uhr in der Montfortkirche - Alle 
sind herzlich willkommen, ausge-
schlafen oder nicht!
Für Palmsonntag werden Palmzwei-
ge benötigt. Wenn Sie Palmzweige 
zur Verfügung stellen können, mel-
den Sie sich bitte im Pfarrbüro Tel.: 
02264/200900.
In der Fastenzeit vertrauen wir uns 
dem barmherzigen Jesus an und be-
ten den Barmherzigkeitsrosen-
kranz. Wir beten für den Frieden 
in der Welt und für unsere Familien 
am 18. März; 25. März und 1. April, 
jeweils mittwochs um 15:30 Uhr in 
der Montfortkirche.
Sonntag, 15. März
Herzliche Einladung zu einer musi-
kalischen Andacht um 15 Uhr in der 
Montfortkirche. Diese wird gestal-
tet von unserem Organisten Frank 
Hasch Orgel/Klavier und Manuela 
Meyer Sopran. Der Eintritt ist frei, wir 
bedanken uns für eine Türkollekte 
nach der Andacht.
Mittwoch, 18. März - Bußwall-
fahrt der Frauen Dekanat Gum-
mersbach
Bußwallfahrt des Frauen-Dekanat 
Gummersbach, um 16 Uhr Beichte, 

anschl. um 17 Uhr Hl. Messe für die 
Bußwallfahrt des Frauen-Dekanat 
Gummersbach.
Dienstag, 17. März
KV-Sitzung um 19 Uhr im Pfarrheim.
Mittwoch, 18. März
Filmvorführung des Bündnis 90/Die 
Grünen um 19 Uhr im Pfarrheim. Es 
wird der Dokumentarfilm „Kein Land 
für Niemanden“ über die aktuelle 
Migrationspolitik gezeigt. Alle sind 
herzlich eingeladen.
Donnerstag, 19. März
Kolpingsfamilie. Hl. Messe zum St. 
Josef Schutzfest um 19 Uhr in der 
Montfortkirche, anschl. Vortrag im 
Pfarrheim.
Dienstag, 24. März
Ökum. Schulgottesdienst zu Ostern 
GGS Müllenbach um 08:20 Uhr in 
der ev. Kirche Müllenbach.
Donnerstag, 26. März
Kommunionkinder-Treffen (Palm-
zweige basteln) von 16 bis 18 Uhr 
im Pfarrheim.
Palmsonntag, 29. März
Familienmesse mit den Kommunion-
kindern 2026 um 10:30 Uhr in der 
Montfortkirche.
Mittwoch, 1. April
Wir laden wieder alle Gottesdienst-
besucher nach der Frauenmesse um 
8:30 Uhr zur „Begegnung zwischen 
Kirche und Markt“ in das Borro-
mäushaus ein.

Sonntag, 15. März
10 Uhr - Gottesdienst, 
Landwehrstr. 22
Sonntag, 22. März
10 Uhr - Gottesdienst, 
Landwehrstr. 22

Besuchen Sie uns auch im Internet: 
evangelischfreikirchlichemissions-
gemeindemarienheideev.de. Dort 
finden Sie auch aktuelle Predigten 
unter dem angegebenen Youtube-
Link.

Jesus Christus spricht: „Ich bin das 
Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, 
wird nicht in der Dunkelheit umher-
irren, sondern er hat das Licht, das 
ihn zum Leben führt.“ Joh. 8, 12
(Bibelübersetzung: Hoffnung für Alle)
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Im Alter lassen Hören und Sehen oft gemeinsam nach
Wenn Menschen älter werden, ver-
ändert sich nicht nur ein einzelner 
Sinn. Häufig treten Hör- und Seh-
veränderungen gleichzeitig auf. 
Forschungsteams der Universität 
Köln und des Deutschen Zentrums 
für Neurodegenerative Erkrankun-
gen weisen seit Jahren darauf hin, 
dass Hör- und Sehvermögen im Alter 
eng miteinander verbunden sind. Ein 
Grund dafür sind biologische Alte-
rungsprozesse: Strukturen im Innen-
ohr und in der Netzhaut verlieren an 
Leistungsfähigkeit, Nervenbahnen 
verarbeiten Reize langsamer, und 
das Gehirn kompensiert Einschrän-
kungen nicht mehr so effektiv wie 
früher.
Medizinerinnen und Mediziner spre-
chen von einer „multisensorischen 
Alterung“. Sie zeigt sich in Zahlen: 

Laut Statistischem Bundesamt haben 
rund 30 Prozent der über 70-Jäh-
rigen eine behandlungsbedürftige 
Hörminderung, etwa ebenso viele 
leben mit deutlichen Sehproble-
men. Fachleute betonen, dass bereits 
leichte Einschränkungen Folgen im 
Alltag haben. Wer schlechter hört, 
reagiert später auf Warnsignale im 
Straßenverkehr. Wer schlecht sieht, 
bewegt sich unsicherer - besonders 
bei Dämmerung oder auf unebenem 
Untergrund. Treffen beide Faktoren 
zusammen, steigt die Unfallgefahr. 
Studien des Kuratoriums Deutsche 
Altershilfe zeigen zudem, dass die 
Mobilität von Seniorinnen und Se-
nioren um bis zu 40 Prozent sinken 
kann, wenn Seh- und Hörminderung 
gleichzeitig auftreten.
Neben den praktischen Auswirkungen 

geht es auch um soziale Teilhabe. 
Gespräche in Gruppen, Treffen im 
Verein oder Familienfeiern werden 
anstrengender, wenn Sprache op-
tisch und akustisch nicht mehr voll-
ständig wahrgenommen wird. Viele 
Betroffene ziehen sich zurück. Fach-
leute sehen einen Zusammenhang 
zwischen unversorgter Hör- und Seh-
beeinträchtigung und einem erhöh-
ten Risiko für depressive Symptome. 
Gleichzeitig ist die Versorgung laut 
Branchenverbänden gut ausgebaut: 
Augenärztliche Kontrollen, digitale 
Sehtests, moderne Gleitsicht- oder 
Spezialbrillen sowie Hörgeräte mit 
automatischer Sprachanpassung ge-
hören inzwischen zur Routine.
Sowohl Prävention als auch frühe 
Diagnostik sind entscheidend. Au-
genärzte empfehlen regelmäßige 

Untersuchungen ab etwa 40 Jah-
ren, Hörtests gelten ab 50 Jahren 
als sinnvoll. In vielen Fällen lässt 
sich der fortschreitende Verlust 
verlangsamen - etwa durch Be-
handlung eines grauen Stars, An-
passung der Brillenstärke oder den 
Einsatz moderner Hörsysteme. Auch 
in Pflegeeinrichtungen wächst die 
Aufmerksamkeit. Mehrere Bundes-
länder fördern Projekte, bei denen 
mobile Hör- und Sehtests direkt vor 
Ort angeboten werden, um Versor-
gungslücken zu schließen.
Fachleute raten, Veränderungen 
ernst zu nehmen und frühzeitig Hil-
fe zu suchen. Denn gutes Hören und 
Sehen erleichtern nicht nur Orientie-
rung und Mobilität, sondern stärken 
auch die Fähigkeit, aktiv am sozialen 
Leben teilzunehmen. 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 27. März 2026

Annahmeschluss ist am:
19.03.2026 um 10 Uhr

Angebote
An- und Verkauf

Seriöse Frau sucht

Pelze, Leder, Taschen, Zinn, 
Näh- und Schreibmaschinen, 
Porzellan, Teppiche, Münzen, 
Gemälde, Geigen, Armband-, 
und Taschenuhren, Zahngold, 
Militaria. Fr.Schwarz: 0163 
2414868
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Krankenhäuser
	 Gummersbach, 02261/17-0
	 Engelskirchen, 02263/81-0
	 Waldbröl, 02291/82-0
	 Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. Krankentransport
	 02261/19222
Tierärztlicher Notdienst
	 www.tieraerzte-oberberg.de/

notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg 
Die drei allgemeinen ärztlichen Not
dienstpraxen des ambulanten Bereit-
schaftsdienstes der niedergelasse-
nen Ärzte im Kreis Oberberg am 
Kreiskrankenhaus Gummersbach, 
am Kreiskrankenhaus Waldbröl und 
am Krankenhaus Wipperfürth sind 
bis 21 Uhr in den Praxisräumen 
erreichbar. 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden die 
Öffnungszeiten in einen „Früh-“ und 
„Spätdienst“ geteilt und damit an 
die Stoßzeiten der Inanspruchnahme 
des ambulanten Notdienstes angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl 
und Wipperfürth lauten wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
19 bis 21 Uhr 
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10 bis 
14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116 117 
Für die ambulante Versorgung nicht 
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche 
Hausbesuchsdienst zur Verfügung. 
Die Hausbesuche werden von der 
Arztrufzentrale NRW koordiniert, 
diese ist an allen Wochentagen rund 
um die Uhr unter der kostenlosen 
Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Kinder-Notdienst 
in Gummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen 
Notdienst ist am Kreiskrankenhaus 
Gummersbach untergebracht und 
mittwochs und freitags von 16 bis 20 

Freitag, 13. März 
	 Wiehl-Apotheke
	 Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204
Samstag, 14. März 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966
Sonntag, 15. März 
	 West-Apotheke
	 Hochstraße 44, 51688 Wipperfürth, 02267/880770
Montag, 16. März 
	 Cosmas-Apotheke
	 An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth, 02267/880567
Dienstag, 17. März 
	 Brunnen Apotheke
	 Gaulstraße 6, 51688 Wipperfürth, 02267/880738
Mittwoch, 18. März 
	 Markt-Apotheke
	 Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 022647281
Donnerstag, 19. März 
	 Brücken Apotheke OHG
	 Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345
Freitag, 20. März 
	 Montanus Apotheke
	 Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266/470777
Samstag, 21. März 
	 Medica Apotheke im Ärztehaus
	 Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633
Sonntag, 22. März 
	 Löwen-Apotheke
	 Hochstraße 34, 51688 Wipperfürth, 02267/4232
Montag, 23. März 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297
Dienstag, 24. März 
	 Agger-Apotheke	
	 Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450
Mittwoch, 25. März 
	 Wiedenau-Apotheke OHG
	 Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438
Donnerstag, 26. März 
	 Lindlarer-Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266/6606
Freitag, 27. März 
	 Sonnen-Apotheke
	 Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414
Samstag, 28. März 
	 Cosmas-Apotheke
	 An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth, 02267/880567
Sonntag, 29. März 
	 Rosen-Apotheke
	 Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

(Angaben ohne Gewähr)

Uhr und an Wochenenden von 9 bis 
13 Uhr und 16 bis 20 Uhr erreichbar. 
Der ambulante augenärztliche Not-
dienst wird wie gewohnt am Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag von 
19 bis 21 Uhr, Mittwoch und Freitag 
von 13 bis 21 Uhr, am Wochenende 
und an Feiertagen von 8 bis 21 Uhr 
angeboten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten eben-
falls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt es 
unter www.kvno.de/notdienst.
Du hast Alkoholprobleme?
Wir können helfen 
Auch oder gerade in Coronazeiten 
wird sehr viel Alkohol getrunken. Für 
die, die mit ihrem Alkoholkonsum ein 
Problem haben, bieten die Anony-
men Alkoholiker Hilfe an. 
Üblicherweise geschieht das in 
sogenannten Meetings, in denen 
Betroffene sich über die Krankheit 
Alkoholismus austauschen. Diesen 
Austausch nennen wir Selbsthilfe. 
Auch jetzt in Coronazeiten finden 
die meisten Meetings wieder statt. 
Coronavorschriften sind einzuhalten. 
Montags: 19.30 Uhr, 
Marienheide, Klinik Marienheide, 
Leppestraße 69 
Das Meeting steht den selbst von Al-
koholmissbrauch betroffenen Men-
schen jederzeit offen. Familienan-
gehörige, Freunde, Verwandte oder 
sonst Interessierte sind an den ersten 
(!) Meetings eines Monats herzlich 
zur Teilnahme eingeladen. https://
www.facebook.com/AAinSiegburg
Anonyme Alkoholiker 
im Oberbergischen Kreis
Freitag - 19:30 Uhr
La Roch-sur-Yon-Straße 5
51643 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
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100 Tage, 

100 Gewinn-
chancen. 

Jetzt starten!

Einfach QR-Code scannen oder  
aggerenergie.de/100jahre eingeben 
und gewinnen

Feiern Sie mit uns und 
 entdecken Sie unsere  
Jubiläums-Aktionen.
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